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Eine nette Begrüßung, noch lange vorm persönlichen „Guten Tag“: 
Das satte Grün des „Firmengartens“ ist Besuchern wie Mitarbeitern 
eine echte Augenweide, die Ruhe und Sorgfalt ausstrahlt. 

Vier Jahreszeiten, vielerlei Aufgaben

Stutzen, Schneiden, Mähen, Wässern, Düngen, Jäten, Rechen – alle 
anfallenden Arbeiten erledigt HECTAS professionell, gründlich und 
im mit unseren Kunden vereinbarten Turnus. Damit erhalten Au-
ßenanlagen das ganze Jahr über die Pflege, die die jeweilige Saison 
erfordert: Zurückschneiden im Frühling, Wässern im Sommer, Laub 
entfernen und Pflanzen winterfest machen im Herbst, Räumen von 
Schnee und Eis in den kalten Monaten. Und zu jedem Zeitpunkt sind 
wir für unsere Kunden da, um sie bei einer geplanten Neugestaltung 
zu beraten.

HECTAS kümmert sich um die gesamte Farbpalette der Außenanla-
gen – um jedes Grün und jedes Grau. Das heißt, wir pflegen neben 
Rasen, Hecken, Rabatten und Beeten auch Geh- und Fahrwege, Trep-
pen, Rampen, Rinnen und Gullys. Wir stellen im Winter Streugut be-
reit und richten unsere Einsatzpläne ganz flexibel an der jeweiligen 
Wetterlage aus.

Übrigens: Lebendiges, frisches Grün verschönert nicht nur Räume, 
Flure und Eingangsbereiche, sondern schafft auch eine angenehme 
Arbeits- und Empfangsatmosphäre. Und wenn wir schon mal vor 
Ort sind, hegen wir gerne auch die Zimmerpflanzen. 

Wie wahr: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance. Die 
erste richtig zu nutzen, ist allerdings gar nicht so schwierig. Nichts 
wirkt auf Besucher sympathischer als eine ansprechende, einla-
dende Umgebung – gepflegt, grün, harmonisch. Hier fühlt man sich 
vom ersten Moment an gut aufgehoben.

Der Kunde fährt auf den Parkplatz, der Geschäftspartner tritt durch 
das Firmentor, der Bewerber schaut sich neugierig auf dem Areal 
um: In eben diesen Momenten wird der Grundstein für künftige 
Beziehungen gelegt. Denn den allerersten Eindruck erhalten Gäste 
bereits in dem Augenblick, in dem sie das Betriebsgelände betreten. 

Die Außenanlagen eines Unternehmens sind vergleichbar mit dem 
Auftritt der Empfangsdame. Es ist wichtig, sich von Anfang an Ge-
danken über die passende Garderobe zu machen, aber ist die An-
schaffung erst einmal getätigt, muss sie auch weiterhin regelmäßig 
gepflegt werden. Das gilt umso mehr für die Natur vor der Tür: 
Grünanlagen wirken einladend und lebendig und wecken Sympa-
thien, haben aber eine Nebenwirkung – sie wachsen ständig über 
sich hinaus. 

Eine lohnende 
Investition:
die eigene 
Grünanlage

HECTAS als Betreiber einer Justizvollzugsanstalt – das klingt exo-
tisch? Dabei ist unser jüngstes PPP-Projekt ganz naheliegend: 
Unser Portfolio, also Gebäudereinigung, Gebäudedienste und Si-
cherheitsdienste, macht uns zum geeigneten Mitbetreiber dieser 
Public Private Partnership (PPP). JVA Bremervörde, wir kommen!

Der niedersächsische Justizminister Bernd Busemann persönlich gab 
im Oktober 2010 das Startsignal für dieses besondere Projekt, den Bau 
der JVA Bremervörde. 

Die Infrastruktur einer Haftanstalt ist komplex und arbeitsintensiv 
–  unzählige Aufgaben zur Versorgung, Reinigung und Sicherung 
erwarten das Team. Zu einem guten Teil wird es aus HECTANERN 
bestehen, die sich um „nicht hoheitliche“ Dinge kümmern, während 
„hoheitliche“ Aufgaben weiterhin Beamten zufallen.

Leistungen von Poststelle bis Durchsuchung

Als Partner des Generalübernehmers ist HECTAS zukünftig nicht nur 
für die Gebäudereinigung sowie die Pflege, Reinigung und Instand-
haltung der Außenanlagen verantwortlich: Auch das Betreiben einer 
Zahl-, Hauptgeschäfts- und Poststelle, u. a. durch Betrieb der Biblio-
thek und den TV- und Rundfunkgeräteverleih, und die Gefangenen-
beschäftigung gehören zu den Aufgaben, ebenso Kontrollgänge und 
Durchsuchungen, Pforten- und Besuchshilfsdienste, Cafeteria und 
Catering. „Über die Kernkompetenz ‚Reinigung‘ sind wir lange hinaus-
gewachsen, haben unsere Dienstleistungen kontinuierlich erweitert 
und vertieft“, erklärt Jens Koenen, Leiter Marketing und Geschäfts-
entwicklung. „Unsere Spezialisierung auf infrastrukturelle Dienst-
leistungen zahlt sich jetzt aus.“ 

In Bremervörde entstehen derzeit neben 300 Haftplätzen auch 150 
Arbeitsplätze, davon 64 in dem Bereich, den HECTAS betreut. Die 
ersten Bagger für den Bau sind bereits angerückt, im Januar 2013 
soll die Justizvollzugsanstalt fertig sein.

HECTAS wird PPP-Mitbetreiber der JVA Bremervörde
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sorgen hinter Gittern für Ordnung
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Kundenstory_Wenn’s bei Volkswagen brennt ...

15 Mann stark ist sie, die Sondereinsatztruppe der Gläsernen Ma-
nufaktur von Volkswagen. In 3 Schichten à 12 Stunden sorgen in 
Dresden gestandene HECTANER für die Sicherheit von Mensch und 
Maschine: Zum Einsatz kommen dabei im Fall der Fälle nicht nur 
255 Meter C-Schlauch, 5 Pressluftatmer, diverse Gullydichtkissen, 
ein Feuerwehrfahrzeug vom Typ Sharan, ein Megafon, eine Süf-
felpumpe und eine Schleusenspülkugel, sondern auch jede Menge 
Know-how von HECTAS. 

Feurio – nein, danke

Montagmorgen, 6 Uhr. Die Mannschaft ist bereit, den Kampf 
gegen Flammen, Brandgase und Ruß aufzunehmen, sich den He-
rausforderungen des Tages zu stellen. Doch Feuerleiter und Atem-
schutz werden hier nur selten am Brandherd benötigt. Das heißt 
allerdings nicht, dass Langeweile auf der Wache aufkäme: Brände 
und Unfälle tatkräftig zu verhindern, noch bevor sie entstehen, ist 
Ziel der täglichen Übung „beobachten, begehen, kontrollieren“ hier in 
der Gläsernen Manufaktur – dem Ort, an dem Stück für Stück der edle 
Volkswagen Phaeton unter den Augen neugieriger Besucher entsteht. 

Daran, Notfälle von vornherein zu vermeiden, arbeiten die bestens 
ausgebildeten HECTAS Sicherheitskräfte Tag und Nacht. Sie alle 
sind über ihre Arbeit für die Gläserne Manufaktur hinaus auch in 

ihrer freiwilligen Feuerwehr als Wehrleiter, Zugführer, Gruppen-
führer, Maschinist und Atemschutzgeräteträger tätig. Dadurch 
fließen umso vielseitigere Erfahrungen aus dem Ernstfall in die 
aktive Präventionsarbeit wie die Prüfung aller passiven, ins Werk 
„eingebauten“ Schutzmaßnahmen ein. So sind die Brandschutz-
experten bei Volkswagen auch mit dem Einsatz von CO2-Anlagen 
in Lackkabinen, mit Sprinkler- und Energien-Anlagen sehr vertraut 
und halten sie funktionsbereit. Sie sind aber auch zur Stelle, wenn 
Betriebsmittel auslaufen, Erste Hilfe gefragt ist oder bei einer Ver-
anstaltung der Brandschutz gewährleistet werden muss.

Mission: Mensch und Maschine schützen

Kontrollgänge, Schweißerlaubnisse, Funktionsprüfungen der Feu-
erwehrtechnik, das Begutachten von Gefahrgut – so sieht er aus, 
der Alltag. „Es mag paradox klingen, dass wir hier eine Werksfeu-
erwehr haben, obwohl es so selten brennt, doch natürlich gibt es 
hier genau deshalb so wenige Zwischenfälle: Weil wir vorbeugend 
alles so gut im Griff haben“, so der verantwortliche Objektleiter 
für Wach- und Brandschutz, Ulli Szlosarek (Oberbrandmeister in 
seiner freiwilligen Feuerwehr). „Unsere Feuerwehrleute sind nicht 
nur zur Brandbekämpfung, sondern auch als Werkschutzkräfte im 
Einsatz.“ Und wenn’s doch mal brennt? Dann ist der Trupp in 2 Mi-
nuten am Einsatzort. Spätestens.

Brandschutz bei HECTAS

Bei der Vorbeugung und Vermeidung von Brandgefahren und 
der Optimierung von Evakuierungsmaßnahmen gehen wir mit 
versierten Brandschutzkonzepten vor, die individuell an das je-
weilige Objekt angepasst werden:

	 Risikoanalyse und individuelles Brandschutzkonzept
	 Alarm- und Einsatzplan
	 Brandschutzwache
	 Brandschutztechnische Begleitung von Bauvorhaben
	 Sanitäts- und Rettungswesen
	 Kontrolle von Elektrogeräten, der Lagerung feuergefährlicher

	 Güter und Feuerschutzeinrichtungen

Ein Service von HECTAS Sicherheitsdienste GmbH

Die Gläserne Manufaktur ist auch so   aufregend genug
 Deshalb löscht der HECTAS Trupp bei der VW Werksfeuerwehr schon, bevor es brennt


